
ULM Museum. 4. 3.-8. 4. 1962: Arbeiten von 

Hans Gassebner.

WIESBADEN S t ä d t. M u s e u m. Bis 18. 3. 1962: 

Arbeiten von H. M. Erhardt.

WIEN Ostereichische Galerie. Bis 

Mitte März 1962: Arbeiten von Gerhart Frankl.

WUPPERTAL-ELBERFELD Galerie Parnass. 

Februar-März 1962: Arbeiten von Frau Karskaya, 

Paris, und Shinkichi Tajiri, Amsterdam.

ZÜRICH Kunsthaus. Februar 1962: Werke 

von Marino Marini.

Graph. Sammlung der Eidgen. Techni

schen Hochschule. Bis 8. 4. 1962: Arbeiten von 

Fritz Pauli, Ignaz Epper, Robert Schürch.

ZWICKAU Stadt. Museum. Bis Februar 1962: 

Lea Grundig, Studien von Reisen nach China und 

Kuba.

ZUSCHRIFT AN DIE REDAKTION

Stipendien zur Teilnahme am Sommerkurs des Rijksbureau voor Kunsthistorische 

Documentatie (17. Juli bis 6. August 1962)

Vgl. Kunstchronik H. 1, 1962, S. 27 f.

Die Kosten des Kurses, einschließlich Unterkunft, Verpflegung und Exkursionen, be

laufen sich auf etwa 350, - Gulden (= DM 386, - ).

Für deutsche Teilnehmer werden von niederländischer Seite einige Freiplätze zu je 

400, - Gulden gestiftet, während der Deutsche Akademische Austauschdienst eben

falls einige Stipendien in gleicher Höhe bereitstellt.

Um die Stipendien können sich junge Assistenten und Studierende der Kunst

geschichte über das Akademische Auslandsamt ihrer Heimatuniversität beim Deutschen 

Akademischen Austauschdienst bewerben. Englische und französische Sprachkenntnisse 

sind unerläßlich. Die Teilnehmer des Sommerkurses müssen sich in einer der beiden 

Sprachen geläufig unterhalten können.

Die Bewerbungen sind auf den DAAD-Formblättern mit den darauf erbetenen Un

terlagen bei den Akademischen Auslandsämtem einzureichen.

Interessenten, die auf eigene Kosten an dem Sommerkurs des Rijksbureau voor Kunst

historische Documentatie teilnehmen möchten, werden gebeten, sich möglichst bald bei 

Herrn Direktor Dr. H. Gerson, Korte Vijverberg 7, 'S-Gravenhage, zu bewerben. Dem 

Antrag sind persönliche Daten beizufügen.
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